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Großherzoglich Badische
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Deutschland .
Karlsruhe , den 2 . Zun . Heute , am ersten Pfingst -

ffeste , eröfnete sich beim Geläute aller Glocken die vol¬
lendete neue evangelische Stadt - und Karlökirche zum
erstenmal der hiesigen Gemeinde . Sobald Se . köm'

gl .
Hoh . der Großherzog , Allerhöchstwelche mit dem Wolke
Die Feier und Freude dieses Tages theilten , und die
übrigen gnädigsten Herrschaften versammelt waren , wur¬
den die heil . Gefäße , unter dem Bortritt von 24 Schü¬

lern und Schülerinnen , in feierlichem Zug , aus der re-
sormirten Kirche , in der seit mehrern Jahren beide Kon¬
fessionen ihren Gottesdienst abwechselndhielten , nach einer
kurzen Abschieds - und Dankrede , dieArchidiakon Martini
hielt , von den Geistlichen dem Altar entgegengetragen , und
dort niedcrgesczt , während eine von sämtlichem Hofor -
chester unter der Leitung -des Musikdirektors Brande ! auf -
geführte Symphonie ertönre . Dann nahm . nach einem
Drgelspiel , welches der Würd ^ des Festes ganz entsprach ,der Gottesdienst seinen Anfang mit vierstimmigem Gesang ,
an welchem die Sänger und Sängerinnen des großherzogl .
Hoftheaters , nebst den Schülern und Schülerinnen des
Singinstituts , Antheil nahmen . Der Predigt , die von
dem Kirchenrath und Dekan Knittel gehalten wurde ,
folgte die Weihungsrede vom Oberhofprediger Walz .
Musikalische Chöre wechselten mit den Reden ab , und
den Preisgesang , Herr Gott dich loben wir , begleiteten
roo Kanonenschüsse . Rührend war die stille Kommu - .
nion der Geistlichen , kniend am Altar , nachwelchervo »
der Stadtgeistlichkcit mehrere Taufhandlungen verrichtet
wurden . Eine darauf gefolgte Jubelhochzeit , bie der
Hambellschen Eheleute , die mit einander i ^ Jahrezäh -
len , machte tiefen Eindruk . Ein beiterer Tag erhöhte
dieses Fest . Biele Fremde waren herbeigeströmt , umder Weihe des geschmakvollen, schönen Tempels deizu -
wohnen . ;

De » Zeitpunkt der Eröfnung des Bundestages , heißt
es in einem Schreiben aus Frankfurt in öffentlichen
Blättern , kann man wohl , bis die Resultate der schon
seit einiger Zeit begonnenen Territorialverhandlungen
bekannt sind , nicht mit Zuverlässigkeit bestimmen . . . .
Diejenigen übrigens , bei welchen unerfüllte Erwartun¬
gen eine zu ängstliche Zweifelsucht über den Erfolg ge¬
meinsamer Berathungen verursacht hatten , fangen an ,
der Gerechtigkeitsliebe und Einsicht der Kabinette , so
wie dem ruhigen Ernst des Nationalwollens das gebüh¬
rende Zutrauen zu schenken .

Am 28 . Mai starb zu Landshut Professor Milbillep ,
der Statistiker und Fortsetzer von Schmidt 's Geschichte
der Deutschen .

Dänemark .
Die dänische Staatszeitung vom 25 . Mai enthält

folgendes : Da nach offiziellen , von Norwegen eingegan¬
genen Nachrichten die in Christiansand getroffenen Ver¬
anstaltungen , um die Verbreitung der , dem Gerüchte
nach , nördlich von Bergen ausgebrochenrn pestartigen
Krankheit zu verhindern , als unnothwendig aufgehobra
worden , so hat die königl . Quarantainedirektion gleich¬
falls beschlossen , die befohlene Observationsquarantaine
von 4 Tagen , welche für Schiffe , di« von Bergenwder
nördlich von dieser Stadt kamrrr , Ungeordnet war ,
zuhebrn .

Frankreich .
Der Moniteur vom 31 . Mai sagt : Man hat sso eben

mehrere Personen den Gerichten übergeben , welche lbe-
züchtigt sind , einen betrügerischen Handel mit roZerrt -
ner Pulver , die sie für den Feuerwerker Ruggieri be¬
stimmten , und die aus einem der Magazine des Staats
entwendet worden zu seyn scheinen , getrieben zu hüben»
Da der Wagen , worauf sich dieses Pulver befand . , mm
28 . .bei Montmartre .angehalten , mndmach dem General -
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stab geführt worden ist , so entstand eine. Menge Ver-
enuthungen und Deutungen über dieses Ereigniß . Man

gab die Ladung zu vielen Zentnern mehr an , und sand
in einer bloßen Spekulation der Gewinnsucht nichts we¬

niger als «inen Brrschwörungsplan ; unglüklicher Weis «
für die Lärmbläser handelt es sich bloß von einer gesez -

widrigen Handlung , höchstens von einem Diebstahl , und

Hehler , Verkäufer und Fuhrmann stehen nun vor Ge¬

richt . Die schleunige Instruktion der Sache wird in die¬

ser Hinsicht alle Aufklärung geben.
Am Ao . Mai begab sich der König , zur Musterung

seiner Gardes du Corps vo§ brr Kompagnie Grammont ,
nach St . Germain en Lay .

Am 29 . hatte die definitive Installation der Damen

des königl . Erzichungshauses von St . Denis durch den

Großkanzler des Ordens der Ehrenlegion statt , der zu¬
gleich die ihnen von dem Könige bestimmten Ehrenzei¬
chen , Kreuze , nach Art derjenigen , wie sie ehemals in

den weiblichen Damenstisten getragen wurden , unter sie
austheilte .

Nach einer Verordnung des Kriegsministers soll den

Offizieren aus halbem Sold ihr Gehalt nicht eher verab¬

reicht werden , als bis sie sich ausweisen , daß sie Knöpfe
mit Lilien auf der Uniform tragen .

Die Nachricht von der Ablösung des Lord Stuart durch

Lord Withworth auf dem Pariser Gesandtschaftsposten
wird in den neusten Pariser Blättern für völlig grund¬
los erklärt .

Eine Schwester des Gen . Hoche , verheirathete Fou -

chcrf , Handarbeiterin , 58 Jahre alt , ist am 28 . Mai

von dem Zuchtpolizeigerichte für schuldig , am leztverflosse-

uen 22 . Apr . den Namen des Usurpators in sträflichen

Absichten ausgesprochen zu haben , erklärt , und zu Mo¬

natlichem Gefängniß verurtheilt worden .

Vor dem 2 . Kriegsgericht der i . Militärdivision wird

gegenwärtig der Kontumazprozcß gegen den in der königl .

Verordnung vom 24 . Jul . begriffenen Gen . Grouchy in -

struirt .

Der Maire von Vigan , Belly , ist seiner Stelle ent -

srzt worden , weil .er dir Befehle des Unterpräfeklen hin¬

sichtlich der Kuhpockenimpsung nicht befolgt , und di«

größte Gleichgültigkeit bei den Fortschritten , welche die

Seuche der natürlichen Blattern in seiner Gemeinde mach¬

te , gezeigt hatte .

Am 30 . Mai standen die zu § v. h. konfolidirte « Fond «
SB 59 * / und die Bankaktien zu 1087z Fr .

Großbritannien .
Am 25 . Mai machte Lord Stanhope in dem Ober -,

Hause dir Motion , den Prinzen Regenten in einer Adreffe
zu bitten , eine Kommission niedcrzusetzen , um zu un¬
tersuchen , in wie weit es ersprießlich und ausführbar
sep , eia neues , aus der Natur geschöpftes Gewicht - und
Maassystem in Großbritannien einzuführen ; die Kam¬
mer , sagte er unter anderm , müsse fühlen , wie wün -
schenswerth es scy , daß alle Nationen Eurvpa 's sich
überein solches System vereinigen mögten , und nie sey der
Augenblik hierzu günstiger gewesen. Die Motion des
Lords wurde ohne Widerspruch angenommen .

Unter den dem Parlamente vorgelegten ausseror¬
dentlichen Ausgaben für die Arme « befindet sich auch
eine Summe von 1252 Pf . Sterl . 2 Sh . für die Feldmar¬
schallstabe deS Herzogs von Port und des Herzogs von
Wellington .

Am 22 . Abends besuchten der Prinz und die Prin¬
zessin von Sachsen - Koburg das Schauspielhaus in Drmy -
Lane , und ließen sich in der Loge des Prinzen Regenten
nieder . Da indessen das Auditorium die Besuchenden
in dieser Loge nicht gut sehen konnte , so verlangte «S
durch Pochen und Rufen , daß das hohe Paar sich in eine
der Theaterlogen begeben möchte . Kein Schauspieler
durste erscheinen. Sobald die Prinzessin Nachricht davon
erhielt , zeigte sie eS ihrem Gemahl an . Beide standen
dann auf , und blieben «ine geraume Zeit an dem Vorder -
theil« der Loge stehen , wo sie von jedermann gesehen
werden konnten . Sobald die Wünsch « deö Publikums
befriedigt wurden , herrschte der größte Jubel im Hause .

Claremont , der vormalige Landsiz des indischen Gou¬
verneurs , Lord Clive , ist nun für den Prinzen und die
Prinzessin von Sachsen -Koburg zum Landsiz für 69,000
Pf . Sterl . erkauft worden . Schon früher war dieser
Landsiz für das erlauchte Paar ausersehen .

Die Herzogin von Eumberland war , nach Londner
Blättern vom 2z . Mai , seit mehreren Tagen so unpäßlich
gewesen , daß sie das Zimmer nicht verlassen konnte .

Vorigen Monat starb ein gewisser Alexander Campbell
aus Kincardine in Rvßshire >m 117 . Jahre seiyes Alters .
1715 diente er unter Lord Roß . Er gieng bis an sein
Ende schottisch gekleidet .

Man liest in mehrern englischen Blättern wieder «ini-
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ge Nachrichten aus St .

'
Helena ; sie reichen jedoch nicht

über den l6 . März . Nach denselben wird Bonaparke

seines dasigen Aufenthalts immer mehr übcrdrüßig . Er

nennt St . Helena jezt die Nebelinscl und schilt auf die

brittische Regierung , weil sie ihn dahin gebracht hat .

Einige Zwistigkeiten Bonaparte ' S mit dem Admiral

Cockburn sind beigelegt . Bonaparte verlangte allein

zu bestimmen , wer nach Longwood , seinem Aufenthalts¬

ort , kommen sollte . Der Admiral wünschte , seine Er -

laubnißicheine rrspektirt zu sehen . Man hat zulezt beider

Bewilligung als erforderlich anerkannt . Bonaparte ist von

dem Tode Müratß unterrichtet ; aber man weiß nicht ,
wie er die Nachricht ausgenommen hat . Als man ihm

den Tod deS Marfchalls Ney anzeigte , antwortete er bloß :

„ Er war ein braver Mann , ein sehr braver Mann ! "

Ein Chineser und mehrere andere Asiaten und Afrikaner ,
welche zurükgehalten waren , haben durch Bonaparte ' s

Vermittlung ihre Freiheit wieder gefunden . Bonaparte

genießt fortdauernd einer guten Gesundheit . Bei einem

neulichen Spazierritt traf er wieder auf einen Landmann ,
welcher pflügte . Bonaparte , des berühmten pflügenden
Römers eingedenk , der von seiner Hütte zur Diktatur

gerufen ward , nahm , wie schon früher , aus den Hän¬
den des Landmanns den Pflug , und trieb ihn eine Strecke ,
erklärte aber , daß dies schwere Arbeit sey . Vor einiger Zeit
bat Bonaparte den engl . Kapitän , der ihn auf einem

Spaziergang « begleitete , daß er doch etwas hinter ihm

zurükbleiben möchte ; dies wollte aber der Kapitän nicht ,
und da Bonaparte doch seinen Willen haben wollte , so
nahm er bald darauf die Gelegenheit wahr , und ritt auf
einen Felsen hinauf , den man unzugänglich für ein

Pferd gehalten , so daß der Kapitän zurükblieb , und ihm
staunend nachsah . General Bertrand ist auf St . Helena
ganz beliebt .

O e s t r r l ch.
Nach Anzeige der Wiener Zeitung vom 28 . Mai

>. haben Se . Maj . der Kaiser den kommandirenden Ge¬
neral in Böhmen , Feldmarschbll Grafen von Kollowrath -
Kraiowsky , auf sein eigenes Ansuchen in den Ruhe¬
stand zu versetzen , und demselben , mit huldreichster Be -
rüksichtigung seiner mehr als 52jährigen rühmlichen und
ausgezeichneten Dienstleistung , den Fortgenuß seines
ganzen Gehalts zu bewilligen , auch ihm , zum Merk¬
male der allerhöchsten Zufriedenheit und Gnade , das

Großkreuz des östreichischen SeopoldordenS zu verleihen -
geruht. „x,

Zn der königl . ungar . Stadt Briefen , Sohler Comi -
tatS , ist am i Mai Abends 9 Uhr ein heftiges Feuer aus¬
gebrochen , durch daS in 2 Stunden 50 Häuser samt Ne¬
bengebäuden eingeäschert , und gegen 1000 Menschen ihrer -
Habe beraubt wurden . Ein Bürger verbrannte .

Rußland .
- Die Petersburger Zeitung vom 14 . Mai führt fol¬

gendes von dem Inhalt des neuen Tarifs an t Dieser
Tarif soll überall in Kraft und Wirkung treten von dem
Tage des Empfangs in den Zollämtern an . Die Kraft
desselben soll sich erstrecken auf alle Port - und Granzzvll --
ämter und Postirungen , ausser den in den Gouverne¬
ments Astrachan , Orenburg , Tobolsk und Irkutsk , in
Grusien und auf der Kaukasischen Linie . Für die Ein¬
fuhr ausländischer Waaren sind folgende Hafen bestimmt :
der zu Archangelsk , Petersburg , Reval , Riga . Libau ,
Odessa , Feodoßia und Taganrog , und die Zollämter zu
Kowno , Brest in Lithauen , Radziwilowsk und Dubo -
ßary . Nach allen übrigen Port - und Granzzollamtern
an der europäischen Gränze dürfen bloß die ausländische »
Waaren gebracht werden , deren Einfuhr auch über die

Postirungen erlaubt ist . Alle ausländische Waaren , die
in Rußland eingeführt , so auch die russischen Produkte ,
die nach dem Auslande ausgeführt werden , werden mir
zweierlei Zoll belegt : a) der , welcher von der Anzahl ,
dem Maase und Gewicht der Maare erlegt wird , ist in
russischer Silbermünze bestimmt , wird aber in Reichs .
Bankoassignationen nach einem stehenden Kurs , der zu
Ende jedes Jahrs bekannt gemacht wird , um die wahre
Einnahme der Zollabgaben für das ganze kommende Jahr
zuj berechnen , erhoben ; b ) die Zollabgabe , die auf de »
Werth der Waaren gelegt ist , ist in Reichsassignationen
angesezt , und wird in denselben erhoben , nach den bei
dem Tarif besonders erlassenen Borschristrn . Das Ver¬
bot der Einfuhr der ausländischen Waaren , die in ei¬
nem besonder » Verzeichniß benannt sind , mit Ausnah¬
me des Rhums , dessen Einfuhr bis zum r . Jan . 1819
verboten bleibt , wird 12 Jahre fortdauern . Nach die¬
sem Tarif ist die Einfuhr von 191 verschiedenen Gattun¬
gen ausländischer Waaren in Rußland verboten .

Nach derselben Zeitung sind die Mitglieder des ReichS -
raths , wirkliche geheime Räthe , Fürst Aurakin und Po¬
pow , auf ihre Bitte , auf « in Jahr beurlaubt , mit
der Crlaubniß , ins Ausland zu reisen ; das Amt des lez -
tern , als Präsidenten der Bittschriftkommission , ist dem
Mitglied « des Reichsraths , wirklichen geh . Rathe Für¬
sten Lsbanow - Rostowskji zu verwalten befohlen.
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Historische Denkwürdigkeiten der Revolution in
Spanien , von Hrn . v . P ra d t , Erzbischof von Mecheln , ausdem Französischen übersezt , gr . 8. Preis 2 fl. 42 kr . , sind zu
haben bei

G . Braun , Buchhändler in Karlsruhe .

Anzeige
weit herab ge sezter Büch erpr eise .

Reutlingen , im Königreich Würtemberg . Aus Dank¬
barkeit gegen das in - und ausländische Publikum , welches an
Reinhards sämtlichen Predigten , ä 36 kr. pr . Kheil , und
am grauen Mann , Zotes Stük , mit Anmerkungen , Ladenpreis
L 12 kr . , eine ausserordentliche Theilnahme bezeugt har , setze
ich von folgenden Werken der berühmtesten Schriftsteller für die
nächsten 2 Monate , gegen frankirte Baarsendung , die Netto¬
preise also fest : Abbts sämtl . Werke , 6LH . 1 fl . — Alrin -
ger ' s Bliomberis in 12 Ges. 20 kr . — Blums sämtl . . Ge¬
dicht - , 2 Lhle . 15 kr . — Blums Spatziergange . 15 kr. —
Bürde , poet . Erzähl . 12kr . — Cramer ' S sämtl . Gedichte,2 Thle . 20 kr . — D usch , moralische Briefe , 2 Lhle . 30 kr .— Dusch , der Verlobte zweier Bräute , oder Geschichte Karl
F - rdiners , Z Lhle . Zo kr. — Engel , d. Philosophie für d.Welt , 2 Lhle . 12 kr . — Ge dike , Franz , Chrestom . 24 kr .■— G - llert , sämtl . Werke , io Thle . zfl . — Hagedorn ,poet . Werke , 3 Thle . 36kr . — Haller , Alfred , König der
Angelsachsen , 12 kr. — Dessen Briefe über d. Offenbar . 12 kr.— Dessen Fabius und Cato , Röm . Geschichte . 12 kr . — Des¬
sen Usong , Morgenland . Gesch . 12 kr . — Heidenreich , Ge¬
dichte. 12 kr . — Herder , Briefe , d . Stud . d . Lheolog . be¬
treff . 4 Lhle . 1 fl . — Heusinger , Familie Werthheim , 4
Lhle . ist . — Hippel , über die Ehe , gte Aufl . 20 kr . —
Hippel , über bärgerl . Verbesserung der Weiber , 15 kr. —
Hölty , Gedichte , rg kc . — Jacobi , sämtl . Werke , 3 Thle .
24 kr. — Jacob , allg . Logik und Metaphys . , 3re Aufl . 24 kr .<— Klo pstok , geistl . Lieder , 2 Thle . 20 kr . —> Dessen
Herrmann - schlocht. 12 kr . — Dessen Trauerspiele , 12 kr . —- La
Fontaine , Contes , 24 kr . — Le ssing , Lustspiele , 2 Thle .
Zte Aufl. 36 kr . — Dessen Trauerspiele , 20 kc . — Dessen Na¬
than , der Weise . 24 kr . — Dessen poet . Schrift . 24 kr. —
L 0 isius , Meister Liebreich, zThle . 30 fr . — M e n delson ,pyilos . Schrift . , L Thle . 24 kr. — Dessen Phädon od. Unsterb¬
lichkeit , so kr . — Plattner , Anthropologie . 30 kr . — R a -
bener , Sntyren und Briefe , 5 Thle . 1 fl . -— Ramler ,lyr . l Gedichte , is kr . — Dessen lyr . Blumenlese . 24 kr. —
Reinhard , Plan Jesu , 4t « Aufl. 40 kr. — R emer , Dar¬
stellung der histor . Welt . 24fr . — Sack , Predigten , 2te Aufl.
24 kr . — S ch m i d t , theolog . Moral . 30 kr. — Schmidt ,F . W . A . , Gedichte. 15 kr . — S t a ck h 0 u s e , christl . Lehrbegr .
7 Thle . mit Anmerk . von Rembach. 2 fl. — St 0 lIberg , Ge¬
dichte . 15 kc . — U t z , sämtl . poet . Werke , 30 kr . — Vol¬taire , la Henriade . 24 kr . — Welsse , Leipzig . Wochenbl .s . K . 9 Thle . ist . 30 kl . — Dessen Lustspiele , 3 Thle . 48 fr .— Deffen kleine lyr . Gedichte . is kr. — Wieland , gold.Spiegel , 4 Thle . 48 kr. — DeffenAgathon , neue Aufl. ,* 3 Thle .48 kr . — Dessen Joris , kom . Erzählungen . 15 kr . — Dessenneuer Amadts , 2 Thle . 15 kr. — Dessen gräuldit . » . Stern¬
heim , 2 Thle . 24 kr . — Dessen kl. Chronik von Tatojaba . 20 kr .— Dessen Diog . von Sinope , 30 kr . — Dessen neue Götter -
gespräche. 2» kr . — Zerren er , Bolksb . für Landleure , 2 Thle .2 fl. — Zj mm ermann , über d . Einsamkeit , 4 Thle . 1 fl.12 kr . — Zachari ä , poet . Schritten , 6 Thle . i fl . 30 fr . —v. H ov en , Handbuch der . prakr . Heilkunde , 2Thle . 2fl . i2kr .— Scsslez , Briesmuster für d . gem. Leben. 24 kl . — Hatze l,Las Ganze der Laudwirthschaft , 2 Thle . ist . 12 kr . — v. Ho - ^
von , Gruudschtzech. H « ;lkunde . -48kr . 2- W » » rr len,, .Lehr- st

buch sämtl . Kamera ! - und Rechkswissensch. i fl. — Pfister ,Geschichte von Schwaben , 2 Thle . 1 fl . 12 kr. — 3 ata 6 i ,Maaren - lind Handlungs - Lexikon , zAhle . 2 # . — v . K n t g-qe , Uber Eigennuz und Undank. 15 kr. — SHristmann ,Einleit , in ' die helvet . Geschichte . 13 kc . — Sammlung Häusl ,Gemälde und Erzähl . 15fr . — Geliert , Fabeln und Erzähl .20 kr . — Geschichte der unglüklichen Königin von Frankreich ,Marie Antoine , m . Kupf . 15 kr. — Weikard , mediz. prakt .Handbuch , Zter Th . 1 fl. — Euler , neues Handlungslerik .für Kaust . , 3 Thle . 2 fl. — Heinrich , der Eiserne , Graf vonHolstein , 2Thle . 24 fr . — Heß , Predigten über die Volks ,und Vaterlandsliebe Jesu . lZ kr . — Aimmermann , diejunge "Haushälterin , 2 Thle . 36 kr. ~ S chmidts , Philosoph .Dogmatik rc . 10 kr .
Fleischhauer und Kaufmann ,

Buchdrucker.

Karlsruhe , [_© ie Rückzahlung de « ersten Ter¬mins an den Großherzogl . Bad . Kassenscheinenbetr . ) Der am i . Jul . dieses Jahr « fällig werdende 4teTheil der Schuld auf Kassenscheine , sammt Zinsen , wird imLaufe de « Monats I u n . bezahlt , und die Kreditoren werdendaher aufgefordert , sich in dieser Zeit , unter Vorlegung ihrerKassenscheine , entweder dahier bei der General - Staatskasse ,ode/ bei den Depositar - Staatskassen Mannheim und Frelbura ,zu melden .
Karlsruhe , den 18 . Mai igiö .

Großherzogl . Badische General - Staatskasse .
Waag .

Karlsruhe . ^ Aufforderung . ^ Der Soldat Sig¬mund Rühl von Mannheim , welcher unter dem Großherzogl .2ten Linieninfanlerieregiment , Graf von H 0 ch b e r g , steht,hat seit einiger Zeit das Land als ein Betrüger , jedoch unterseinem wahren Namen , durchzogen , und ist gegenwärtig hierin Untersuchung . Da man Grund hat , zu vermuthen , daßihm noch mehrere Betrügereien , als die bisher eingestandenen ,zur Last fallen , so werden alle betreffenden Behörden und Per¬sonen ersucht , die Notizen , welche sie hierüber zu geben imStande sind , gefällig bald hierher mitzutheilen . ,
Karlsruhe , den 24 . Mai 1816.

Großherzogliches Auditorat des iten Militärkommando '«.V v g e t.
Karls ruhe . HHaus - Versteigerung . ^ Handels¬mann Ernst Büken Meister iß gesonnen , sein zweistöckigesmassiv gebautes und gut unterhaltenes Haus , No . 25 , in derneuen Kronengasse gelegen , bis Montag , den i/ . Jun . , Nach¬mittags 2 Uhr , in dem Gasthaus zur Sonne , öffentlich füreigen versteigern zu lassen. Dasselbe hat durchaus gewölbtenKeller , geräumigen Hof , Neben - und Hintergebäude , und ei¬nen ziemlich großen hübsch angelegten Garten ; es bietet durchden vielen Gelaß und seine gute Lage für jeden beliebigen Zweck

große Annehmlichkeiten dar . Liebhaber können dasselbe all «
Tage einsehen , und sich von den dabei stipulirten billigen Zah¬
lungsbedingungen in Kenntniß fetzen . Zugleich bemerke ich
noch , im Fall unterdessen ein annehmliches Gebot geschieht, ichdas Haus aus freier Hand zu verkaufen geneigt bin .

Eppkngen . HMundtodt - Erklärung .^ Die Jo ,Hannes Becks Wittwe in Schlüchtern ist wegen verschwenderi¬
schem Lebenswandel im rttn Grade für mundttodt erklärt , und
ibr der Bürger Adam Marquedant allda als Beistand undKurator beiqegeben worden . ' Es wird daher jedermann ge¬warnt , derselben ohne Einwilligung des Kurators , bei Ver¬
meidung des Berlusts der Forderung , nichts zu borgen .

Epping «« , den 22 . Mai 1816.
Großherzogliches Bezirsantt .

Wtkck ? n.s.
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